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B MENDENER NACHRICHTEN

sucher nach Brockhausen lockt. In
beidenZeltenwird eswiederordent-
lich zur Sache gehen.
In Zelt 1 wird der klassische

„Point Donnerstag“ zelebriert, der
traditionelle „80er Wave“ startet in
Zelt 2.Wie immer ist für jeden etwas
dabei und es kann kräftig gerockt
werden.Auch ander guten altenTra-
dition „2 für 1“ (ein Getränk bezah-
len, zwei bekommen) wird natürlich
festgehalten.
Neben derMusik findet sich unter

den Eichen immer wieder ausrei-
chend Gelegenheit, neben dem Ki-
cker mit alten Bekannten zu plau-
dern und den Abend zu genießen.
Für den Nachhauseweg gibt es, wie
in jedem Jahr, den bekannten Bus-

shuttle Service, sowohl für die Hin-
als auch die Rückfahrt. Den Fahr-
plan kann man im Internet auf der
Seite www.pointone-revival.de ein-
sehen.

Vorverkauf läuft
Karten sind im Vorverkauf für 7
Euro erhältlich in Menden in „Die
Rille“ sowie in Iserlohn „Autohaus
Olsen“ und „Salon Thomas“, in
Wickede bei der „Esso Tankstelle
Becheim“, in Neheim im „Fresh“
und im Internet unter www.pointo-
ne-revival.de. An der Abendkasse
kostet der Eintritt 10 Euro.

i
Informationen und Aktuelles unter
www.pointone-revival.de

Die Point One Revival Party auf dem Schützenplatz in Brockhausen ist ein
echter Publikumsmagnet. FOTO: YASSER ABOSHAEER

Auf Catwalk:
Neueste Mode
für kalte Zeiten
Modenschau bei
Menden à la carte
Menden. „Wir sind für die Moden-
schau zum 25. Jubiläum von Men-
den à la carte mit Volldampf in den
Vorbereitungen“, erklärt Mendens
Modeikone Brunhilde Rieber. Der
Catwalk ist am Festsamstag, 24. Au-
gust, ab 17 Uhr der Publikumsmag-
net des Festes der Sinne. In jedem
Jahr müssen vorher auf dem Fest-
platz zusätzliche Stühle aufgestellt
werden, damit die vielen Besucher
einen der begehrten Sitzplätze erha-
schen können.
Im vergangenen Jahr ließen sich

die Modefans nicht einmal durch
Regen und Gewitter vom Platz ver-
treiben, sodassBrunhildeRieber am
Ende gerührt sagte: „Ich danke Ih-
nen, liebes Publikum, dass Sie
durchgehalten haben!“

Eine Menge Lampenfieber
Wenn es für die Modistin und ihre
bezaubernden Models losgeht, lie-
gen viele Wochen der Vorbereitung
hinterdemTeam.EinegroßeAnzahl
ansprechender Outfits wird mit ge-
übten Schritten auf dem Catwalk
präsentiert. „Es ist in jedem Jahr im-
mer wieder aufregend. Trotz intensi-
ver Vorbereitung, einstudierter Be-
wegungen und Abläufe bleibt doch
bei allen eine gehörige Portion Lam-
penfieber“, bekennt Rieber.
Damit alles glatt geht, fand in den

neuen Geschäftsräumen am Neu-
markt 11 bereits so manche Anpro-
be statt. „Anna Korbel, meine rechte
Hand, und ich sind auch in diesem
Jahr wieder über die neue Herbst-
und Wintermode ganz begeistert“,
berichtet Brunhilde Rieber weiter.
Anna Korbel hat die Musik für die
Show zum Jubiläum zusammenge-
stellt, zu der schon in und vor dem
Geschäft Probeläufe stattfanden.
Der endgültige Laufplan steht aller-
dings erst eine Woche vor dem Fest,
da zurzeit noch jedenTagneueWare
eintrifft. „Trotz jahrelanger Routine
bleibt es doch immer wieder aufre-
gend und spannend“, so Rieber.

Die Frisur muss sitzen
Für das perfekte Styling sorgt Visa-
gistin Brigitte Schwarzfischer. Sie
schafft einen individuellen Look,
der Typ und Persönlichkeit hervor-
hebt. Friseur Alessandro tut das Sei-
ne am Haar der Models und schafft
es mit gekonnten Handgriffen die
Frisuren immer neu anzupassen.
Seit vielen Jahren sind dieModels

Brunhilde Rieber treu geblieben.
Schon seit 2003 ist ihre Fashion-
Show der Publikumsmagnet. Die
Models halten sich immer den Ter-
min zu Menden à la carte frei, was
wegen beruflicher Verpflichtungen
nicht immer einfach ist. Zur Mode
selbst verrät Rieber zurzeit noch
nichts. „Wir wollen unsere Zuschau-
er überraschen. Doch kann ich ver-
sprechen, dasswirdieHighlightsder
SaisonaufdenLaufstegbringenwer-
den.“

Die neueste Mode wird bei Menden à
la carte gezeigt. FOTO: MARTINA DINSLAGE

In Erinnerungen an die gute, alte Zeit schwelgen
Bei der Point One Revival Party in Brockhausen kann in zwei Zelten ordentlich gefeiert werden. Busshuttle Service im Angebot
Brockhausen. Das legendäre Point
One Revival in Brockhausen am
Festplatz wird auch in diesem Jahr
gerockt. Die Vorbereitungen sind in
der Endphase, das Organisations-
team sowie die DJs zählen die Tage.
Es werden in zwei Festzelten wieder
rund 2000 Besucher erwartet.
Los geht es amFreitag, 16. August,

ab 20 Uhr am Festplatz unter den
Eichen an der B7. Auch in diesem
Jahr werden die ehemaligen Point-
One-DJs die Klassiker aus der guten
alten Point-Zeit auflegen. Die Erin-
nerungen an die traditionsreiche
Diskothek fasziniert immer wieder,
ist es doch diese spezielleMusik und
die besondere Stimmung, die seit
Jahren immer wieder zahlreiche Be-

KeineStrafe imDatenschutz-Skandal
Die Stadtverwaltung Menden kommt nach der Veröffentlichung von tausenden Abi-Daten
ohne Strafe davon. IT-Experte Karsten Zimmer ärgern die unterschiedlichen Maßstäbe

Die Stadt Menden hat die Daten der Betroffenen aus dem Netz genommen (Symbolbild). Der Ärger ist weiter groß. FOTO: DPA PICTURE-ALLIANCE / HANS KLAUS TECHT

Von Arne Poll

Menden. Die Landesdatenschutzbe-
auftragte will keine Sanktionen
gegen die Stadt Menden verhängen,
weil diese die Daten von mehr als
12.000 Abiturienten im Internet ver-
öffentlicht hatte. Es sei am wichtigs-
ten, dass der Missstand nun endgül-
tig abgestellt wurde, heißt es aus
Düsseldorf.
Die entsprechenden Daten seien

mittlerweiledurchdieStadt gelöscht
worden. „Aus diesem Grund sehe
ich keinen Anlass dafür, die Angele-
genheit weiter zu verfolgen“,
schreibtdieBeauftragteandenMen-
dener IT-Experten Karsten Zimmer,
der den Fall nach dem WP-Bericht
bei der Aufsichtsbehörde angezeigt
hatte. „Vielmehr gehe ich davon aus,
dass die datenschutzrechtlichen
Vorschriften insoweit in Zukunft
von der Stadt Menden eingehalten
werden“, heißt es in dem Schreiben
weiter.

Unternehmen drohen Geldbußen
Karsten Zimmer verärgern die aus
seiner Sicht laschen Konsequenzen
fürdieStadtverwaltung: „Warumsol-
len Unternehmen die Datenschutz-
grundverordnung einhalten, wenn
eine Behörde nicht abgemahnt wer-
den kann.“ Er verweist darauf, dass
Unternehmen und sogar Vereine bei
kleinsten Verstößen mit teuren Stra-
fen rechnenmüssen. „Eine Kommu-

ne muss Vorbildcharakter haben.
Das ist aber nicht mehr gegeben.“
DieVeröffentlichungderDatenkön-
ne ja tatsächlich in Einzelfällen ech-
te Konsequenzen für die Betroffe-
nen haben. Aus den Daten waren
Jahrgänge, Abifächer, Wider-
spruchsverfahren und Religionszu-
gehörigkeiten erkennbar.
Tatsächlich habe es Priorität, die

Missstände abzustellen, erklärt die
Landesdatenschutzbehörde auch
auf WP-Nachfrage. „Die Landesbe-
auftragte konnte feststellen, dass der
Datenschutzverstoß bereits abge-
stellt wurde und das Dokument
nicht mehr im Netz abrufbar ist“,
sagt Sprecher Daniel Strunk. „In die
Zukunft gerichtet könnenwirweiter
davon ausgehen, dass dieser nicht
noch einmal vorkommen wird. Zu-
dem hat der Verantwortliche die An-
gelegenheit rechtzeitig als Daten-
panne gemeldet. Ein weiteres Auf-
greifen halten wir von daher nicht
für erforderlich.“ Im Grundsatz hat-

ten die Datenschützer den Verstoß
allerdings sofort als wesentlich ge-
wertet.

Stadt: Würden wieder selbst anzeigen
Diese Einsicht bestätigt auch Stadt-
sprecher Johannes Ehrlich: „Ich ge-
he davon aus, dass wir ein ganzes
Stückweit sensibler geworden sind.“
Sollte noch einmal ein ähnlicher
Datenschutzfall im Rathaus auftau-
chen, werde die Stadtverwaltung
wieder den Weg der Selbstanzeige
wählen und transparent damit um-
gehen.“ Es sei auch klar, dass Daten-
schutz eine wachsende Herausfor-
derung für Behörden ist. „Es ist ein
immer größeresThema.“Aktuell hat
die Stadt Menden keinen hauptamt-
lichen Datenschutzbeauftragten.
Bürgerbüro-Leiterin Marion Klein
erledigt das als zusätzliche Aufgabe.
Datenschützer Karsten Zimmer

sieht noch die Möglichkeit, den Fall
noch beim Bundesdatenschutzbe-
auftragten weiterzuverfolgen. Das

müsste dann aber jemand sein, der
namentlich tatsächlich betroffen ist.
Die Landesdatenschutzbeauftragte
hatte KarstenZimmer die Betroffen-
heit abgesprochen.

Der Mendener IT-Experte Karsten
Zimmer berät Vereine und Unter-
nehmen. FOTO: RALF ROTTMANN

Bußgelder nicht für Kommunen und Behörden

n Unternehmen drohen ver-
gleichsweise hohe Bußgelder,
wenn sie gegen die Datenschutz-
regeln verstoßen. Die Daten-
schutzgrundverordnung sieht
Bußgelder von bis zu vier Prozent
des gesamten Jahresumsatzes

vor. Es werden Summen von bis
zu 20 Millionen Euro genannt. In
der Praxis fielen Bußgelder bis-
lang kleiner aus, eher im Bereich
mehrerer zehntausend Euro. Die
Aufsichtsbehörden suchen „die
Verhältnismäßigkeit zu wahren.“

„Warum sollen
Unternehmen die

Datenschutzgrund-
verordnung einhal-

ten, wenn eine
Behörde nicht

abgemahnt werden
kann.“

Karsten Zimmer, IT-Experte

Tritte amBoden:
Mendener
schwerverletzt
Sechs Männer prügeln
auf zwei Opfer ein
Menden. Sechs unbekannte Männer
haben inderNachtaufSamstagzwei
Mendener zusammengeschlagen.
Eines der beiden Opfer musste
schwer verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht werden.
Um 4.15 Uhr gerieten zwei Men-

dener (25 und 34 Jahr alt) mit sechs
unbekannten Tätern auf der Haupt-
straße aneinander. Im Verlauf des
Streits, soll einer der Täter Pfeffer-
spray gegen die Opfer eingesetzt ha-
ben. Der 25-Jährige ging zu Boden
und soll vonderGruppeauf demBo-
den liegend mehrfach getreten wor-
den sein. Er wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus Menden gebracht.
Sein Begleiter wurde leicht verletzt.
Die Täter flüchteten in unbekannte
Richtung.

Fahndung ohne Ergebnis
Es konnte nur ein Täter beschrieben
werden: Dieser soll männlich und
dunkelhäutig gewesen sein und
schwarze lockigeHaare haben. Eine
Fahndung nachVerdächtigen verlief
ergebnislos. Die Polizei ermittelt we-
gen gefährlicher Körperverletzung.

Grenzen werden
seit 300 Jahren
kontrolliert
Halingen. Die Dorfgemeinschaft Ha-
lingen lädt zur diesjährigen familien-
gerechten Schnad am Samstag, 21.
September, ein. Die Programmpla-
nung läuft derzeit auf Hochtouren
und soll alle ansprechen. Für die
Kinder ist eine Waldrallye geplant
und für Schnadegänger, die nicht
mehr so gut zu Fuß sind, wird ein
Shuttle eingerichtet. Die Details
werdenEndeAugustüberdieHome-
page der Dorfgemeinschaft
(www.halingen.de), die Presse und
über Plakate an den Infotafeln be-
kannt gegeben. Starten wird wie ge-
wohnt um 13 Uhr am Kindergarten
(ehemalige Schule).
Die Route verläuft, wie könnte es

in diesem Jahr anders sein, zum
Schnadedenkmal, das 1969 zum
250-jährigen Jubiläum aufgestellt
wurde.Dort erwartet dieTeilnehmer
neben kurzen Festansprachen auch
eine kleine Stärkung, zu der die
Dorfgemeinschaft einlädt.
Die Tour führt dann zurück und

man wird gegen 17 Uhr vor der ehe-
maligen Schulaula in Halingen den
Grill anwerfen und das eine oder an-
dere Getränk ausschenken. Mit mu-
sikalischer Begleitung wird man so
der Tag gemütlich ausklingen lassen.




